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    http://www.franz-marc-gymnasium.de                     sekretariat@franz-marc-gymnasium.de 
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Das nächste Grüne Blatt erscheint am 25. Januar 2008 
 
Fr. 14.12.2007  nachmittags: Weihnachtsbazar der Tutoren  
Fr.  21.12.2007 Gottesdienste vor Weihnachten 

Unterrichtsende 11.30 Uhr 
Sa. bis  
Sa. 

22.12.2007 – 
05.01.2008 

Weihnachtsferien 

Mo. 07.01.2008 Termin für freiwilligen Rücktritt in die vorhergehende 
Jahrgangsstufe 

Di. 15.01.2008 K 13: Endgültige Festlegung des 3. Abiturprüfungsfaches 
So. bis 
Fr. 

13.01.2008 – 
18.01.2008 

Skilager der Klassen 7 A, 7 B und 7 F in Obertauern  

Fr. 18.01.2008 19.30 Uhr: Veranstaltung „Vergessener Widerstand in 
                   Markt Schwaben und Umgebung (Teil 2) in der 
                   Aula; vorauss. 

So. 20.01.2008 17.00 Uhr: Konzert des Jugendsymphonieorchesters     
                  München in der Aula 

So. bis 
Mi. 

20.01.2008 – 
23.01.2008 

Exkursion des Leistungskurses Sport (K12) nach 
Obertauern 

Mi. 23.01.2008 3./4.Std.: Lesung des Jugendbuchautors Harald Parigger in 
                einigen Klassen der 7. Jahrgangsstufe 

Fr. 25.01.2008 K 13: Letzter Termin für die Abgabe der Facharbeit 
Mi.  30.01.2008 19.30 Uhr: Veranstaltung „Das Lernen lernen“ des  

                  Elternbeirats in der Aula 
Fr.  01.02.2008 Unterrichtsende nach der 4. Std. (Busse fahren vorgezogen) 

nachmittags: Faschingsparty der Tutoren 
Sa. bis 
Sa. 

02.02.2008 – 
09.02.2008 

Frühjahrs-/Faschingsferien 

Di. 12.02.2008 19.00 Uhr: Jahreshauptversammlung des Fördervereins 
Fr. 15.02.2008 Ausgabe der Halbjahreszeugnisse 
Mo. bis 
Fr. 

18.02.2008 –  
22.02.2008 

Betriebspraktikum der 9 Klassen 

Di. 19.02.2008 19.30 Uhr: Veranstaltung des Elternbeirats „Chancen und  
          Risiken der Internetnutzung durch Jugendliche“ in der  
          Aula 

So. bis 
Fr. 

02.03.2008 – 
07.03.2008 

Skilager der Klassen 7C, 7 D und 7 E in Obertauern 

Di. 11.03.2008 19.30 Uhr: Informationsabend für die Eltern der künftigen 
                  5. Klassen in der Aula 
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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen! 
Am Rande unserer Autobahnen wurden vor einigen Jahren Schilder aufgestellt, die die 
„Entdeckung der Gelassenheit“ anmahnten. Jeder von uns weiß, wie notwendig diese 
Gelassenheit – nicht nur auf der Autobahn – wäre, und jeder von uns weiß auch, wie wenig 
man sich im Alltag an dieses Erfordernis hält. Der Advent, die Zeit des Wartens auf 
Weihnachten, wäre eigentlich eine gute Zeit, Gelassenheit zu üben, und doch machen wir 
täglich die Erfahrung, dass fast keine andere Zeit des Jahres mit so viel Terminstress belastet 
ist. 
Ich wünsche Ihnen und Euch allen, dass es vielleicht doch gelingt, zumindest in der Zeit 
unmittelbar vor oder zwischen den Feiertagen etwas innezuhalten und das zu pflegen, was 
man mit dem manchmal als etwas altmodisch angesehenen Begriff „Besinnlichkeit“ zu 
bezeichnen pflegt. Ruhe und Besinnlichkeit als Balsam für die Seele – wir sollten es uns öfter 
leisten.   
Ich wünsche allen Mitgliedern der Schulfamilie des Franz-Marc-Gymnasiums ein friedliches 
und ruhiges Weihnachtsfest und ein gesundes Wiedersehen im Jahr 2008. 
Gerhard Dittmann  
 
Änderung des Termins für den feiwilligen Rücktritt in die vorhergehende 
Jahrgangsstufe 
Mit der Neufassung der Schulordnung für die Gymnasien in Bayern wurde auch der letzte 
Termin für den freiwilligen Rücktritt in die vorhergehende Jahrgangsstufe nach vorne verlegt. 
Freiwillige Rücktritte müssen jetzt spätestens zum Ende des Kalenderjahres (und nicht 
mehr zum Zwischenzeugnistermin) erfolgen.  
Im konkreten Fall bedeutet dies, dass wir es spätestens in der Woche ab dem 07. 01.2008 
erfahren müssen, falls Ihre Tochter / Ihr Sohn einen freiwilligen Rücktritt vollziehen will. 
Selbstverständlich sollte ein solcher Rücktritt nur nach intensiver vorheriger Beratung 
erfolgen. 
Gerhard Dittmann 
 
Änderung der Hausordnung 
Die Hausordnung des Franz-Marc-Gymnasiums wurde dahingehend geändert, dass die 
Schülerinnen und Schüler jetzt bereits ab der Jahrgangsstufe 11 in Pausen und Freistunden 
das Schulgelände verlassen dürfen. 
G. Dittmann 
 
Änderung der Sprechstundenliste: 
 
StD  Seeberger Rudolf    Mittwoch   9.55 – 10.40 Uhr 
 
Liebe Eltern, 
 
Wie Sie wissen, ist es besonders in Notfällen sehr wichtig, dass man Eltern 
erreichen kann. Wir möchten Sie daher bitten uns aktuelle Daten zu 
übermitteln, wie z. B. Telefonnummern, aber auch Adressenänderungen. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie noch schöne und erholsame 
Weihnachtsferien. 
Josefine Franz 
Sekr. II 
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Viele Grüße, Ihr

Fritz Humplmayr
1. Vorstand
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Freunde und Förderer des Franz-Marc-Gymnasiums Markt Schwaben e.V. 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
 
 

Liebe  Mitglieder! 
 
Der Vorstand des Fördervereins lädt Sie ein zur Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 
am  
 

Dienstag, 12. Februar 2008, 19.00 Uhr 
 
 
im Franz-Marc-Gymnasium. 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Bericht des Ersten Vorsitzenden 
2. Bericht des Kassenwartes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahl des Vorstandes 
6. Meinungsaustausch  
7. Sonstiges 

 
Für den Vorstand: 
        Peter Lorenz  

(Zweiter Vorsitzender ) 
 
 
 
Das Internet – Chancen und Risiken 
  
Liebe Eltern !  
  
Ein PC mit Internetzugang im eigenen Zimmer ist heute für die meisten Kinder 
beinahe selbstverständlich geworden. Der schnelle Zugang zu Informationen in 
Nachschlagewerken, spannende Computerspiele mit anspruchsvoller Grafik und 
Akustik, die freie Kommunikation über Emails oder in sogenannten Chatforen und 
der Austausch von Computerprogrammen und Dateien über das Netz oder mithilfe 
von USB Sticks sind schlagende Argumente. Vor dem Hintergrund zunehmender 
Internetkriminalität, dem teilweise bedenkenlosen Verteilen von Musikdateien, aber 
auch angesichts der immer jünger werdenden Internetnutzer in den Chatforen lauern 
allerdings vielerorts oft unterschätzte Gefahren. Sollten Sie als 
Erziehungsberechtigte z.B. die Sorge haben, dass die Internetverbindung des PC’s 
Ihres Sohnes, Ihrer Tochter – oder Ihre eigene - nicht optimal gesichert ist oder  dass 
gar bereits Viren den PC befallen haben, dann sind Sie bestimmt nicht allein. Wenn 
Sie nicht wissen, ob zum Beispiel ein Virensuchprogramm oder eine Firewall den 
besseren Schutz gegen ein selbsteinwählendes Programm („Dialler“) bietet, dann 
dürften Sie von der folgenden Veranstaltung profitieren: 
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 „Chancen und Risiken der Internetnutzung durch Jugendliche“,  
19.02.2008, 19:30, Franz-Marc Gymnasium, 
Harry Hoffmann,  
Systemadministrator im IT-Bereich, 
Anzing  
  
Die Veranstaltung ist vom Elternbeirat organisiert und in Abstimmung mit der SMV 
vorbereitet worden. Am Anschluß der Veranstaltung erhalten alle Teilnehmer ein 
‚Handout’ mit einer Zusammenfassung der wesentlichen Punkte. Es sind 
ausschließlich die Erziehungsberechtigten eingeladen. Im Januar wird nochmal auf 
die Veranstaltung hingewiesen. Dabei werden Sie Gelegenheit haben, vorab auch 
eigene Fragen über ein Rückantwortformular an Herrn Hofmann zu stellen, damit er 
direkt auf Ihr Anliegen eingehen kann. 
 
 

Weihnachtsbazar am Freitag,den 14.12.07 von 15.30- 17.00Uhr 
 
Die 5.Klassen mit ihren Tutoren laden Eltern,Schüler und Lehrer herzlich zum 
traditionellen Weihnachtsbazar ein. Der Erlös aus dem Verkauf der selbstgebastelten 
kleinen Geschenkartikel geht wieder an die Krebsstation der Haunerschen Kinderklinik. 
�����������	
���
�����������  der Elterninitiative der Station Intern 3 der Kinder- 
klinik in München überreicht werden. 
Der Weihnachtsbazar beginnt wie immer mit einem kleinen, aber feinen musikalischen 
Rahmenprogramm. 
 
 
 

Bundeswettbewerb Mathematik 2007/8 
 
Die Unterlagen für die 1. Runde des Bundeswettbewerbs Mathematik sind soeben erschienen. 
Es ist bekannt, dass dieser Wettbewerb recht anspruchsvoll ist. Dennoch sollten sich 
interessierte Schülerinnen und Schüler möglichst früh, spätestens ab der 11. Klasse damit 
auseinandersetzen. Man wird von Runde zu Runde besser und macht sehr schöne und 
brauchbare Erfahrungen. Zudem können Schüler der K 12 die Bearbeitung als Facharbeit in 
Mathematik einreichen, was eine erhebliche Erleichterung sein kann, da man sich nicht in 
ganz neues Gebiet einarbeiten muss. 
Die Unterlagen gibt es bei den Mathematiklehrern. 
 
Also: Ran an die Probleme und viel Erfolg und Spaß beim Bearbeiten. 
 
Franz Gartner 
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Schüleraustausch zwischen XIII. Liceum/Wroclaw und Franz-
Marc-Gymnasium Markt Schwaben - Gegenbesuch in Polen vom 

17.-24-09. 2007  
 
Unser Besuch in Polen war alles in allem wieder einmal eine sehr positive und beglückende 

Erfahrung. Die organisatorischen Rahmenbedingungen sind durch die Erfahrungen der letzten 

Jahre so perfekt eingespielt, dass viel Zeit bleibt, sich um Wesentliches (die Schüler bzw. die 

Gruppendynamik) zu kümmern. Hilfreich ist hierbei auch nicht zuletzt, dass zu der 

hauptverantwortlichen polnischen Kollegin am XIII. Liceum, Frau Maria Kieszek, seit Jahren 

eine sehr guter persönlicher Kontakt besteht. Auch die sehr dezidierte Unterstützung seitens 

der Schulleitung sowohl auf deutscher als auch auf polnischer Seite trägt viel zum Gelingen 

der Begegnung bei. 

Wie bei jedem Austausch wurden auch diesmal die vielfältigen Berührungspunkte der 

deutschen und polnischen Geschichte und das gemeinsame kulturelle Erbe thematisiert. Bei 

den Vorbereitungen zu unserem Gegenbesuch ergab es sich, dass vor allem die Geschichte 

Schlesiens und des Sudetenlandes ins Blickfeld gerückt wurde (vgl. Programm).  

Für die Schüler beider Länder war der gemeinsame dreitägige Ausflug in die traumhaft 

schöne Kulturlandschaft der Sudeten sicherlich der Höhepunkt der Woche. Das Besondere an 

der Interaktion in dieser Gruppe war, dass evtl. auftretende unterschiedliche Interessen sehr 

selbstbewusst miteinander kommuniziert wurden. Auch in ihrer Freizeit organisierten die 

Schüler gemeinsame Unternehmungen. Im Großen und Ganzen wurde (natürlich) wieder 

einmal für alle offenkundig, wie sich doch die jungen Menschen, trotz einiger 

lebensweltlicher Unterschiede gleichen.  

Für die deutschen Schüler, bei denen der Fremdsprachenerwerb ja keine Rolle spielt, war ein 

deutlicher Gewinn an interkultureller Kompetenz zu beobachten. So konnten viele 

Vorbehalte, die im Vorfeld geäußert worden waren, durch das Kennenlernen abgebaut 

werden. Sie staunten beispielsweise über das historisch gewachsene unbefangene 

Nationalbewusstsein der Polen und über die zum Teil deutliche Unabhängigkeit von der 

anglo-amerikanischen Kultur. Auch steht für beide Seiten "Versöhnung" nicht mehr im 

Mittelpunkt (obwohl die dunkle Vergangenheit natürlich in den Köpfen präsent ist), sondern 

Orientierung als direkte Nachbarn und europäische Partner in einer globalisierten Welt.  

 

Birgit Phlippen 

Thomas Barnikel 

 



 8

 
 
 
 
 
 


